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Der Mensch im Mittelpunkt.

Was ist eigentlich eine 
„Gesundheitskonferenz“?

- Fachtagungen, die allen unmittelbar Beteiligten sowie den Bürgerinnen 
und Bürgern einen Austausch über die derzeitige Arbeit im Projekt und das 
Knüpfen von Kontakten ermöglichen sollen. 

- Ziele dieser Gesundheitskonferenzen sind, einen gemeinsamen 
Diskussionsprozess zur Gestaltung der Gesundheitsversorgung und der 
Gesundheitsförderung zu initiieren, Impulse für die weitere Arbeit zu 
generieren sowie über den aktuellen Umsetzungsstand zu informieren.

- Sie stellen die entscheidende Schnittstelle zwischen Fachleuten und 
interessierter Öffentlichkeit dar.

 Eine Chance für alle Beteiligten am Prozess der 
Gesundheitsversorgung teilzunehmen!
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Programm der Gesundheitskonferenz 2016



Der Mensch im Mittelpunkt.

Landesförderprogramm 
„Gesundheitsregionen Niedersachsen“

Förderstränge

1. Anschubfinanzierung zum Aufbau von kommunalen Strukturen
• Aufbau regionaler Steuerungsgruppen
• Aufbau regionaler Arbeitsgruppen
• Durchführung von Gesundheitskonferenzen

2. Förderung von innovativen Projekten zur Gesundheitsversorgung 
und Gesundheitsförderung
• Sektorenübergreifende Versorgung
• Nachwuchsgewinnung (medizinischer und pflegerischer Bereich)
• Entlastung von Ärztinnen und Ärzten (z. B. durch Delegation)
• Mobilität
• Gesundheitsförderung und Prävention
• …



Der Mensch im Mittelpunkt.

Projektanträge

• Anträge zur Förderung innovativer Projekte sind bis zum 31.03. bzw. 30.09. 
eines jeden Jahres an das Landesamt für Soziales, Jugend und Familie zu 
richten. 

• Vorab Diskussion und Abstimmung innerhalb der Regionalen 
Steuerungsgruppe

• Lenkungsgremium auf Landesebene entscheidet über die Förderung von 
Projekten

Projektantrag:Digitale Kommunikationshilfen für nicht-deutschsprechende Patienten im 
Grenzdurchgangslager Friedland - DICTUM Friedland 

Beteiligte: Institut für Allgemeinmedizin der Universitätsmedizin Göttingen, Softwareentwicklungsteam 
AidMinutes, Malteser Hilfsdienst der Diozöse im Bistum Hildesheim, Landesaufnahmebehörde des 
Landes Niedersachsen am Standort Friedland, Gesundheitsregion Göttingen e. V. 

Kosten: 335.615 € (Davon werden 100.000,-€ über das Förderprogramm Gesundheitsregionen 
Niedersachsen gefördert)



Jahrgang 1960:
700.000 Männer 667.000 Frauen

Jahrgang 1975:
459.000 Männer 440.000 Frauen
65% 66%

Prävalenz Mb. Alzheimer 

65 bis 69-Jährige 1,6 %
80 bis 84-Jährige  15,7%  
90-Jährige 41 % 
3 Mio Demenzkranken im 
Jahr 2050 aus
Gesamtbevölkerung 70 Mio



Niedersachsen ist ein
Abbild der Bundesrepublik
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Einzugsgebiet der UMG in 80km Umkreis Anmerkungen

90% der Patienten stammen 
aus 15 Landkreisen und 

definieren nahezu 

vollständig das 

Einzugsgebiet von 80km

Diese Landkreise werden 

zugrunde gelegt für:

ÅMarktanteile auf DRG-

Ebene

ÅBevºlkerungsentwicklung 

und -prognose

ÅEntwicklung der 

Krankenhaushªufigkeit

Regionale Versorgung  als wesentliches Zukunftsproblem
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Bedeutung regionaler Netzwerke

Kommunikationsplattform

Identifikation gemeinsamer Probleme

Sektorübergreifende Lösungsansätze

Arbeit in Themengruppen

Neue Projektideen



Kooperation der vier Gebietskörperschaften
Fusion als eine Gesundheitsregion,  

Autonomie wird in Teilen aufgegeben

Alleinstellungsmerkmal als ein  

Netzwerk in Gesundheitsfragen

Voneinander lernen:

„Best Practice“

Aufbauend auf Expertise des 

Vereins  Gesundheitsregion 

Göttingen e.V.

Nutzung der Wissens-Infrastruktur 

bzw.  der Anbindung zu Hochschulen, 

weiteren  Bildungsträgern und 

Verbänden/Kammern:  

Synergieeffekte nutzen

Potenziale, die daraus entstehen:

„Gemeinsam mehr bewegen“

Landkreis Northeim

Stadt Göttingen

Landkreis Göttingen

Der Mensch im Mittelpunkt.



Mitglieder nach Branchen:

Der Mensch im Mittelpunkt.

Medien, Verlage, 

Werbeagenturen

z.B. Connect, Pairan + Kreide, 

Klartext

Körperschaften  

öffentlichen  Rechts

z.B. Kassenärztliche  

Vereinigung

Bildungs-
Einrichtungen 

z.B. VWA und 
Berufsakademie, 
VNB, Arbeit und 
Leben, VHS 

Fachgesellschaften

z.B. Deutsche 

Gesellschaft für 

Alterszahnmedizin

Kostenträger

z.B. AOK 

Niedersachsen

Privat-

personen

Hochschulen

z.B. HAWK, PFH

Kommunen:

Stadt und Landkreis 
Göttingen, Landkreis 
Osterode, Landkreis 
Northeim

Sonstige  

Dienstleistungen

z.B. Wirtschafts-

förderung,  

Kreditinstitute

Verbände und Vereine

z.B. Pflege hoch 8, 

Diakonieverband, 

Caritasverband 

Leistungserbringer: 

Krankenhäuser, Apotheken, 

MVZ/Gesundheitszentren, Niedergelassene Ärzte 

und Therapeuten, Pflegeeinrichtungen (ambulant, 

stationär, teilstationär) Rehaeinrichtungen, 

Sanitätshäuser, sonstige soziale Dienstleistungen



Landkreis Northeim

Stadt Göttingen

Landkreis Göttingen

110 Mitglieder
Stand: 2016-11-28



Meilensteine:

Gründung der  

GRG mit 63  

Gründungs-

mitgliedern

Gründung 

eines Beirates

„Gesundheits-

forum Südnie-

dersachsen“  

als feste

Info-Reihe

1. Gesund-

heitskonferenz

der Gesund-

heitsregion

Göttingen

Erarbeitung  

eines  

Leitbildes

Integration  

bestehender  

Netzwerke

Kooperation  

der vier  

Gebietskörper-

schaften

2010

Der Mensch im Mittelpunkt.

2012 2014 2015

Anerkennung 

als 

Gesundheits-

region durch 

MS

Antrag-

stellung im 

Prozess 

Gesundheits-

regionen Nds.

2. Gesundheits-
konferenz
der  Gesundheits-
Region Göttingen

2016
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Aktuelle Aufgabe in der  
Gesundheitsregion Göttingen

Bestands- und  
Erreichbarkeits-
analyse regionaler  
Gesundheits-
einrichtungen…

…als Forderung 
und
Fördergegenstand 
im Projekt

Kenntnis über die Probleme in der Gesundheits-

versorgung und Gesundheitsförderung in der 

Region  gewinnen, Handlungsbedarfe identifizieren 

und Ziele für das weitere Vorgehen bestimmen

Auf Basis der Zielformulierung gemeinsame Maß-

nahmen und Projekte zugunsten eines 

abgestimmten Leistungs-, Entwicklungs- und 

Qualitätsgeschehens in der 

Gesundheitsversorgung und Gesundheitsförderung 

erarbeiten

Projektziele



Strukturelle Zusammensetzung der GRG

GWG
als Träger  

der ...

Beirat

... Geschäfts-

stelle

(1,5 

Vollkräfte)

Mitglieder-

versammlung

Vorstand/  

Regionale  

Steuerungs-

gruppe

Der Mensch im Mittelpunkt.



Außenaktivitäten

Gesundheitsforum 

Südniedersachsen 

als feste Info-Reihe 

Messen

Regionale 

Gesundheitskonferenzen

Mitgliederakquise

Pressearbeit

Landkreis Northeim

Stadt Göttingen

Landkreis Göttingen

Der Mensch im Mittelpunkt.



Innenaktivitäten

Monatliche Vorstandssitzungen

Beiratssitzungen

Sitzungen der Themengruppen
• Aus- und Weiterbildung
• Prävention
• Pflege/Versorgungskonzepte

Planung und Durchführung von 

Projekten

Landkreis Northeim

Stadt Göttingen

Landkreis Göttingen

Der Mensch im Mittelpunkt.

Sitzungen der Regionalen 

Steuerungsgruppe



Klicken Sie, um die Formate des Gliederungstextes zu bearbeiten

- Zweite Gliederungsebene

 Dritte Gliederungsebene

- Vierte Gliederungsebene

 Fünfte Gliederungsebene

 Sechste Gliederungsebene

 Siebente Gliederungsebene

 Achte Gliederungsebene

 Neunte Gliederungsebene

Beispiele für Lösungsansätze in der 
Gesundheitsregion Göttingen

Der Mensch im Mittelpunkt.

Aus- und 
Weiterbildung / 
Fachkräfte-
sicherung

Die Themengruppe versteht sich als 

regionale Expertenrunde… 

…die vorhandene Bildungsangebote 

reflektiert und 

…unter Beachtung aktueller sowie 

zukünftiger Kompetenzprofile in den 

Gesundheitsberufen entsprechende 

Qualifizierungsbedarfe identifiziert



Klicken Sie, um die Formate des Gliederungstextes zu bearbeiten

- Zweite Gliederungsebene

 Dritte Gliederungsebene

- Vierte Gliederungsebene

 Fünfte Gliederungsebene

 Sechste Gliederungsebene

 Siebente Gliederungsebene

 Achte Gliederungsebene

 Neunte Gliederungsebene

Beispiele für Lösungsansätze in der 
Gesundheitsregion Göttingen
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Aus- und 
Weiterbildung / 
Fachkräfte-
sicherung

Aktuelle Projekte:

• Interkulturelle Ausbildungsbörse: 

„Markt der Berufe“- gemeinsam mit der

DITIB-Gemeinde Göttingen und zahlreichen 

Partnerinstitutionen. Projekt wurde mit dem 

Gesellschaftspreis des Deutsch-Türkischen 

Netzwerkes (DTN) 2014 ausgezeichnet

• Gemeinsamer Antrag im 

Wirtschaftsministerium mit Anerkennung als 

regionales Fachkräftebündnis

Südniedersachsen - damit Zugang zu

Fördergeldern
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- Zweite Gliederungsebene

 Dritte Gliederungsebene

- Vierte Gliederungsebene

 Fünfte Gliederungsebene

 Sechste Gliederungsebene

 Siebente Gliederungsebene

 Achte Gliederungsebene

 Neunte Gliederungsebene

Beispiele für Lösungsansätze in der 
Gesundheitsregion Göttingen

Der Mensch im Mittelpunkt.

Prävention: 
Angebote und 
Maßnahmen

Beteiligung an der Gesundheitswoche im 
Kaufpark Göttingen im Herbst eines jeden 
Jahres

Angebot von Fortbildungsmodulen zur 
Gesundheitsförderung

Lauftreffs (Kooperation mit dem ASC Göttingen)
Ernährungsseminare (Kooperation  mit der Adipositas-
Ambulanz)
Raucherentwöhnung (Kooperation mit der UMG)
Antistress-Kurs, Entspannungskurse (ASC Göttingen)

Teilnahme an regionalen Events
Lauf gegen Bluthochdruck (Blutdruck-Institut)
Laufen fürs Leben (UMG)
Frühjahrslauf Göttingen
Altstadtlauf Göttingen
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 Dritte Gliederungsebene

- Vierte Gliederungsebene

 Fünfte Gliederungsebene

 Sechste Gliederungsebene

 Siebente Gliederungsebene

 Achte Gliederungsebene

 Neunte Gliederungsebene

Beispiele für Lösungsansätze in der 
Gesundheitsregion Göttingen
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Defizite heute in 
der Prävention:
Gewinnung von 
Zielgruppen, 
geeignete 
Programme, 
Finanzierung

Status quo:

Zielgruppen werden von Projekten nicht erreicht – nur 
8% der ungesund lebenden Menschen haben an 
Präventionsprojekten teilgenommen

In Deutschland gibt es nur wenige funktionierende und 
auch nachhaltige Präventionsprojekte mit positiven 
Effekten bei Kosten und Effektivität 



Klicken Sie, um die Formate des Gliederungstextes zu bearbeiten

- Zweite Gliederungsebene

 Dritte Gliederungsebene

- Vierte Gliederungsebene

 Fünfte Gliederungsebene

 Sechste Gliederungsebene

 Siebente Gliederungsebene

 Achte Gliederungsebene

 Neunte Gliederungsebene

Beispiele für Lösungsansätze in der 
Gesundheitsregion Göttingen
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Gesundheits-
förderung in 
deutschen 
Unternehmen

Ergebnis der aktuellen Befragung aus dem Jahr 2005/2006 von 20.000 
Erwerbstätigen zu den Arbeitsbedingungen in Deutschland, durchgeführt 
vom Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB) und der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz (BAuA). 
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Umgestaltung 
bzw. Erweiterung 
der bestehenden 
Homepage um 
das Thema 
„Betriebliches 
Gesundheits-
management

Partizipativer Prozess innerhalb der Themengruppe Prävention

Erstellung eines BGM-Trailers, um so den einfachen 
Einstieg aufzuzeigen

Redaktionelle Beiträge der Mitglieder zu verschiedensten 
Handlungsfeldern, wie „Rückengesundheit/Bewegung“, 
„Psychosoziale Gesundheit“, „Ernährung“, „Resilienz“ uvm.

Häufig gestellte Fragen, als Ergänzung der aufgezeigten 
Informationen zum BGM

Verlinkung der Anbieter-Logi zu den jeweiligen 
Handlungsfeldern, als mögliche Leistungserbringer

www.gesundheitsregiongoettingen.de/bgm
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Pflege/
Versorgungs-
konzepte: 

Intersektorales 
Überleitungs-
management

Patientenbezogene 
Vernetzung, gemeinsame 
klinische Pfade

Reha-
Klinik

amb. u. 
stat.

Pflege

Physio, 
Logo, Ergo

Kranken-
haus

Hausarzt/
Facharzt

Apotheke

Hilfsmittel-
versorger
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Intersektorales 
Überleitungs-
management: 
Entwicklungsidee

Intersektorales Überleitungsmanagement 
gewährleistet eine ganzheitliche, 
qualitätsorientierte und wirtschaftliche 
Versorgung in der Region

Die Abstimmung der monetären, 
personellen und zeitlichen Ressourcen aller 
Prozessbeteiligten mittels Verbesserung der 
Strukturen und Prozesse führt zur Erhöhung 
der Qualität und Sicherheit

Dies wird maßgeblich dazu beitragen, dass 
sich die Zufriedenheit der Patienten, 
Angehörigen und der Beteiligten in der 
Gesundheitsversorgung verbessern wird



Die Gesundheitsregion Göttingen …

Landkreis Northeim

Stadt Göttingen

Landkreis Göttingen

… ist 

aktiv

… entwickelt  

starke Ideen 

und  innovative 

Impulse

… setzt auf den  

Dreiklang 

Gesundheit,  

Wirtschaft, 

Wissenschaft

… wirkt über  

politische 

Grenzen hinweg

… bündelt Kräfte 

und  

Kompetenzen

… hat strategisch  

agierende Arbeits-

gruppen

Der Mensch im Mittelpunkt.


